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DIE KOLLISSION MIT RECHTEN  
DRITTER ALS BERECHTIGER 

GRUND FÜR DIE NICHTBENUT-
ZUNG EINER MARKE  

 
Prof. Dr. Olaf Sosnitza 

 
Richter am Oberlandesgericht a.D.,  

Julius-Maximilians-Universität Würzburg 

Der Benutzungszwang, der im rechtlichen 

Sinne streng genommen keine Gebrauchs-

pflicht für den Markeninhaber begründet, 

sondern lediglich eine Obliegenheit darstellt, 

ist ein essenzieller Bestandteil des Marken-

rechts. Bei der Frage, welche berechtigten 

Gründe gegebenenfalls eine Nichtbenutzung 

des Zeichens rechtfertigen können, stehen 

zumeist hoheitliche Maßnahmen, wie Ein-

fuhrbeschränkungen oder sonstige staatliche 

Auflagen für durch die Marke gekennzeichne-

te Waren oder Dienstleistungen im Vorder-

grund. Weit weniger im Fokus der Überlegun-

gen steht das Problem, inwieweit mögliche 

Rechte Dritter die Nichtverwendung des ge-

schützten Zeichens zu rechtfertigen vermö-

gen. Der Vortrag erläutert die Problematik auf 

der Grundlage des aktuellen Meinungsstan-

des und bemüht sich um eine sachgerechte 

Lösung, die sich vor allem am Sinn und 

Zweck des Benutzungszwangs orientiert. 
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